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GELEITWORT 
Die Staats- und Universitätsbibliothek Harnburg hat sich in ihrer 
neueren Geschichte stets bemüht, ihre Aufgabe nicht bloß in der 
Beschaffung und Verwaltung von Büchermengen und ihrer Be
reitstellung für die Benutzer zu sehen. Sie hat die Verbindung 
zur Gelehrsamkeit gesucht, und eine Reihe ihrer Mitarbeiter hat 
nicht nur in dienender Form, wie es das Bestreben jedes Biblio
thekars sein muß, sondern auch durch eigene Forschungsbeiträ
ge zum Fortgang der Wissenschaften beigetragen. Beispiele hier
für sind die Erarbeitung der Kataloge mittelalterlicher und früh
neuzeitlicher Handschriften, die höchste wissenschaftliche Akri
bie erfordert, die historisch-kritische Hamburger Klopstock-Aus
gabe auf der Basis des in Harnburg verwahrten Nachlasses, die 
Konzeption und Verwirklichung von Ausstellungen und die Un
tersuchungen zur Geschichte der Bibliothek und ihrer Bestände. 
Von Aktivitäten dieser Art gehen wichtige Impulse auch auf die 
Alltagsarbeit der Bibliothek aus. Gern ist die Bibliothek daher der 
Anregung gefolgt, als Mitträger des Graduiertenkollegs "Griechi
sche und byzantinische Textüberlieferung - Wissenschaftsge
schichte - Humanismusforschung und Neulatein" aufzutreten, 
erhoffte sie sich doch auch hier Gewinn für die eigene Arbeit, so 
zum Beispiel durch die Erschließung von Handschriftenbestän
den, die sich mit Themen des Kollegs berühren und deren sich 
die Graduierten auf Anregung der Bibliothek annehmen. Ein 
sehr erwünschtes Ergebnis ist auch die vorliegende Ausstellung, 
für deren Zustandekommen Frau Dr. Eva Horvath zu danken ist. 
Durch die Großzügigkeit zahlreicher Leihgeber konnte die Aus
stellung um wertvolle Objekte bereichert werden. Ein besonderer 
Dank gilt auch den Graduierten, durch deren engagierte Mithilfe 
dieses Projekt verwirklicht werden konnte. 

Horst Gronemeyer 

V 



INHALT 

Horst Gronerneyer: Geleitwort VII 

Eva Horvath: Einleitung Vill 

Die Leihgeber X 

Die Katalogbearbeiter X 

Menso Folkerts: Zur Überlieferungsgeschichte 
rnathernatisch-naturwissenschatlicherTexte im Westen. 1 

Ausstellungskatalog 33 

Arehirnedes 34 

Euclides 39 

Claudius Ptolernaeus 48 

Apononius 65 

Literaturverzeichnis in Auswahl 66 

Index codicurn 71 

Index norninurn 72 

Abbildungen 79 

VI 



EINLEITUNG 
Diese Ausstellung stellt mit ihrer naturwissenschaftshistorischen 
Thematik ein gewisses Novum in der Chronik der Staats- und 
Universitätsbibliothek Harnburg dar. 

Die Erwerbungen der SUB Harnburg und die Erforschung ihrer 
Altbestände waren seit jeher von den hauptsächlich geisteswis
senschaftlichen Interessen der amtierenden Bibliothekare ge
prägt. Diese erwarben zwar auch Handschriften und Nachlässe 
naturwissenschaftlichen Inhalts, katalogisierten sie auch in knap
per Form, bedachten sie jedoch durchweg mit weniger Aufmerk
sa!Ilkeit, als sie anderen Quellen zuteil wurde. Auch die nach 
dem zweiten Weltkrieg begonnene Neukatalogisierung der 
Handschriftensammlung ließ diese Bestände, wohl auch in Er
mangelung von Fachkompetenz, unberücksichtigt. 

Als Gegenstand von Ausstellungen kam diese Gruppe von 
Handschriften ebenfalls kaum in Frage: meistens aus Gelehrten
nachlässen stammend, enthalten sie ästhetisch wenig anspre
chende Arbeitsmaterialien, die wohl den Wissenschaftshistori
ker, nicht unbedingt jedoch den Bibliotheksbesucher zu interes
sieren vermögen. Frühere Handschriften-Ausstellungen, nicht 
nur der SUB Hamburg, bemühten sich meistens, bestimmte In
halte vornehmlich durch die Präsentation von Zimelien der je
weiligen Sammlung zu vermitteln, "schöne" Exemplare mit spek
takulärer Buchmalerei und von bibliophiler Delikatesse. Der ei
gentliche Charakter der Hamburger Sammlung konnte so freilich 
kaum im richtigen Licht erscheinen; ihre Stärke liegt nun einmal 
nicht bei den bebilderten Codices. 

Die Sichtung der für die Geschichte der Naturwissenschaften 
wichtigen Quellen gehörte also seit langem zu den dringenden 
Desiderata. Eine Ausnahme bildet nur der Nachlaß des Natur
forschers und Professors am Akademischen Gymnasium, Joa
chim Jungius (1587-1657); er ist bereits durch einen, von der 
"Joachim Jungius Gesellschaft der Wissenschaften" geförderten 
Katalog von Christoph Meine! (1984) erschlossen worden. Au-
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ßerdem konnten verschiedene Werke von Jungius aus dem Be
reich der Logik, der Physik u.a. ediert werden. Die Forschungs
interessen des Instituts für die Geschichte der Naturwissenschaf
ten der Universität Harnburg sind diesem Bestand ebenfalls zu
gute gekommen. 

Auch das Arbeitsprogramm des 1991 gegründeten Graduierten
kollegs "Griechische und byzantinische Textüberlieferung- Wis
senschaftsgeschichte - Humanismusforschung und Neulatein" 
an der Universität Harnburg sieht Arbeiten an naturwissen
schaftlichen Quellen und Materialien der Hamburger Sammlung 
vor, wobei die Kollegiaten ihre Kompetenz in der Klassischen 
Philologie und ihr Interesse an der Handschriftenkunde in den 
Dienst der Erschließung dieser Bestände stellen. 

Das Kolleg wurde am 31.Mai 1991 im großen Saal des Harnbur
gischen Völkerkundemuseums feierlich eröffnet. Den Festvor
trag hielt Menso Folkerts über die Überlieferungsgeschichte ma
thematisch-naturwissenschaftlicher Texte in Westeuropa. Die 
seit gerade zwei Monaten im Kolleg tätigen jungen Wissenschaft
ler trugen zur IDustration des Vortrages und zur Bereicherung 
der Feier eine kleine Präsentation von Handschriften und Druk
ken aus der Staats- und Universitätsbibliothek Harnburg zusam
men, die eine freundliche Aufnahme fand- Ergebnis einer ersten 
interdisziplinären Gemeinschaftsarbeit der Teilnehmer im Sinne 
eines wichtigen Grundsatzes der Kollegstatuten. 

Aus dieser in kurzer Zeit entstandenen Präsentation entwickel
ten sich der Wunsch, noch weitere Textzeugen zu diesem Thema 
zu finden, und der Plan der gegenwärtigen Ausstellung. Ihren 
Leitfaden liefern wiederum die Ausführungen von Menso Fol
kerts. Die Auswahl der Handschriften und Drucke beschränkte 
sich aber nicht mehr auf die Bestände der Staats- und Universi
tätsbibliothek Hamburg, sondern bezog weitere größere Samm
lungen norddeutscher Bibliotheken ein, allen voran die der Her
zog August Bibliothek Wolfenbüttel, der das Kolleg nicht nur als 
Leihgeberin, sondern auch als Mitträgetin des Kollegs viel ver-
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dankt. Ihr folgen die Kreisbibliothek Eutin, die Universitätsbi
bliothek Kiel, die Bibliothek der Hansestadt Lübeck, die Ratsbü
cherei Lüneburg, die Universitätsbibliothek Rostock und die Lin
gabibliothek Hamburg. Auf ersten Bibliotheksreisen, zu anfäng
licher Orientierung unternommen, wurde manche verborgene 
"Schatzinsel" im norddeutschen Raum entdeckt, die intensiver zu 
untersuchen sich gewiß lohnen würde, auch wenn man zu über
lieferungsgeschichtlichen Aspekten schon auf eine umfangreiche 
Forschung zurückgreifen kann. 

Der vorliegende Katalog möchte die ersten Erträge der Recher
chen und Expeditionen dokumentieren, Textzeugen nachweisen, 
Material zur Diskussion stellen und dem Ausstellungsbetrachter 
ein helfender Begleiter sein. Eine abschließende Wertung zu den 
einzelnen Texten bzw. Überlieferungen konnte aus verständli
chen Gründen dabei nicht die Absicht sein. Auch fällt die Inten
sität der Beschreibungen der hier vorgestellten Exemplare sehr 
unterschiedlich aus, weil wir auf vereinheitlichende Reglemen
tierung diesmal weitgehend verzichten wollten. 

Überall hat das Vorhaben der Kollegiaten eine überaus freund
liche Unterstützung erfahren Dafür, sowie für die großzügig zur 
Verfügung gestellten Leihgaben, sind Veranstalter, Bearbeiter 
und Kollegträger sehr dankbar. 

Eva Horvath. 
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